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Otto-Winzer-Gedenkstein in Prora

Etwas unvermittelt steht man als Fahrrad-Tourist
auf der Insel Rügen plötzlich vor einem Gedenk-
stein für Otto Winzer und fragt sich, wer dieser
Mann war und was er mit dem Ort Prora zu tun
gehabt hat. Otto Winzer war zehn Jahre lang
Außenminister der DDR, aber gelebt hat er die
meiste Zeit seines Lebens in Berlin. Dort wurde er
am 03.04.1902 geboren, dort trat er der
Kommunistischen Partei bei, dort war er nach
dem Krieg Stadtrat für Volksbildung und ab 1965
eben Minister für Auswärtige Angelegenheiten. In
Anspielung auf seinen Namen hatte das Außenministerium der DDR
im Volksmund die Bezeichnung „Winzer-Stuben“. Otto Winzer starb
am 03.031975 und auch sein Grab befindet sich in Berlin auf dem
Zentralfriedhof Friedrichsfelde.

Nach Prora kamen der Name Otto Winzer und mit ihm der Gedenk-
stein erst viel später. Am 09.12.1981 eröffnete hier der Minister für
Nationale Verteidigung eine Offiziershochschule. Und neben der
Truppenfahne bekam die OHS auch den Namen des ehemaligen
Außenministers verliehen. Denn die OHS „Otto Winzer“ war nicht
irgendeine Offiziershochschule, sondern Lehr- und Ausbildungsbasis
für ausländische Militärkader. Die Kader kamen aus den Staaten des
Warschauer Vertrages sowie aus befreundeten Staaten (z.B. Libyen,
Südjemen, Algerien, Angola, Syrien, Mosambik, Nord-Korea).
Gerade letztere brachten der OHS im Volksmund auch den Namen
„Terroristenschule am Meer“ ein.

Die Offiziershochschule wurde am 14.12.1990 aufgelöst. Der Stein
zum Gedenken an Otto Winzer hat die politischen Umbrüche
hingegen unbeschadet überstanden.
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